
Adventsfenster 2012  

der Gemeinde St. Elisabeth 

von 

 Gabi Nolte-Federau 



 

 Familie  Minuth  

 

 

 

Maria und Josef im 

hellen Gewand 

auf dem Weg ins 

 gelobte Land. 

Nicht ahnend, was auf 

sie zukommen sollte, 

dass niemand sie 

beherbergen wollte. 



Familie Deppe 
 
 

Eine Haustür zur 

Leinwand umfunktioniert, 

hat uns zu diesem 

Kunstwerk geführt. 

Der Weg ist noch weit,  

doch des Esels Blick  

scheint zu sagen,  

welch ein Glück habe ich 

bei diesem Paar zu sein. 

Ich werde Zeuge eines 

Wunders sein. 



Fenster 3 

Das Fensterbild war verschwunden, welch ein 
Malheur. 

Deswegen musste ein anderes her. 

Ich wählte diese mit Bedacht, weil es eine wichtige 
Aussage macht.  

Seit dem 01. Dezember allabendlich 

trafen sich Menschen wie du und ich. 

Wir trafen vor dem Fenster der Familie ein,  
zu einer Feier mit Gebäck und Wein.  
Wir haben gemeinsam einen Weg bezwungen, 
 Geschichten gehört und Lieder gesungen.  
Die Zeit, die wir dabei verbracht, 
hat Freude in unseren Alltag gebracht. 

 



Familie Laaks 
Familie Tiggelbeck 
 

 

 

Am 04. Dezember ist´s draußen kalt, 

die Bäume sind kahl, wie tot- doch 
halt! 

Hole dir schnell in den warmen Raum 

einen Zweig vom Kirsch- oder 
Apfelbaum. 

Hab Mut, stell den Zweig, er mag es 
nass, 

in eine Vase mit Wasser, und lass 

ihn im warmen Zimmer jetzt stehn, 

dann wirst du nach 14 Tagen sehn, 

wie dein Barbarazweig zum Leben 
erwacht. 

 

(nach Alfons Schweiggert) 



Schule St. Elisabeth 
 
 

 

 

 

 

Am Vorabend des Hl. Nikolaus 

zieht dieser bekanntlich von 
Haus zu Haus  

um Kindern eine Freude zu 
machen 

mit Schokolade und anderen 
Sachen. 

Was hat der arme Nikolaus 

zu tun gehabt in diesem Haus! 



 
 
Kindergarten  St. Elisabeth 
 

Nach einer arbeitsreichen Nacht 

hat er  im Kindergarten Halt 
gemacht. 

Zum Frühstück brachte er 
Stutenkerle mit, 

die waren bei den Kindern ein 
großer Hit. 

Ja, die Kleinen waren sehr 
entzückt 

hatten zum Dank dieses Fenster 
geschmückt. 

Den ganzen Tag hatte Nikolaus zu 
tun, 

keine Zeit um auszuruhen. 

Doch am Abend dachte er „Oh 
Schreck!“ 

Wo ist mein Schlitten?  Mein 
Schlitten ist weg! 
 



Familie Hartmann 
Familie Schmeltzer 
 
 

Nur keine Angst. Hier im 
Fenster Nr. 7 

steht er am Wegesrand. 

Siehst du ihn? Dort drüben! 

Jetzt musst du dich sputen, 

Du bist spät dran. 

Komm gut nach Hause, 
heiliger Mann! 



  Familie Bisanz 
 
 
 

„Oh Tannenbaum, oh 
Tannenbaum  
Wie grün sind deine 
Blätter!“  
 
Dieses Lied kam mir in 
den Sinn, 
als das Licht hinter dem 
Fenster anging. 
Von da an leuchtete es 
hinaus in die Nacht 
und hat vielen 
Menschen Freude 
gebracht. 



Dieses Fenster zeigt den 2. Advent mit Motiven, die jeder Essener kennt. 
Das Rathaus, die Kirche, Zeche Zollverein sind Wahrzeichen der Stadt  

und laden uns ein 
zu erkunden, was Essen zu bieten hat mit Lichterwochen und Weihnachtsmarkt. 

Familie Kodinger 



Familie Meyer 
 
 

 

 

 

 

Eine Kerze durchbricht die 
Dunkelheit. 

Das helle Licht macht sich 
überall breit. 

 

Die Wärme ist zum Greifen 
nah! 



Viele Menschen trafen ein, um heute Abend hier zu sein. 
Wir warteten gespannt, das Licht ging an 

und wir erblickten diesen schwarzen Mann. 
Ein Nussknacker- komplett aus Lego gebaut- ist es, der hier aus dem Fenster schaut. 

Wahrscheinlich sucht er den Tannenbaum, auch aus Lego gebaut, man glaubt es kaum. 
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Markus-Gemeinde 
 

 

 

Wieder ein Händebild, mag man 
denken, 

doch da möchte ich Ihre 
Aufmerksamkeit lenken 

auf die Daumen, an denen kleine 
Schnäbel kleben, 

Denn diese „Hände“ können 
fliegen. 

 

Die Friedenstauben sind ein 
Symbol. 

das Menschen zusammenführen 
soll. 

 



Die Frauengemeinschaft hat dieses Fenster geschmückt, 
dabei die hl. Lucia ins rechte Licht gerückt. 

kfd 



Familie Masloch 
 

 

SO wird es sein in der 
heiligen Nacht: 

 

Hirten halten bei ihren 
Schafen Wacht. 

Die Könige sind auf 
dem Weg zum Kind, 

in der Krippe liegend 
zwischen Esel und 
Rind. 
 

 



 
 

 

 

 



Familie Scheffel 
 
 

Diese Fenster finde ich 
wunderbar, 

Denn es stellt unseren 
begehbaren Adventsweg 
dar. 

 

Fenster mit Ziffern des 
Kalenders versehen, 

 

Menschen die fröhlich 
zusammen stehen, 

 

egal, bei welchem Wetter. 



Dieses Fenster erstrahlte am 3. Advent.  
Es zeigt, wie nah wir dem Ende sind. 

Denn am Ende des Weges erwartet uns das Kind, 
das Hoffnung und Zuversicht in unser Leben bringt. 

Familie Urban 



Familie Nolte-Federau 
 

 

Die Weisen aus dem 
Morgenland, 

folgten einer Botschaft, die 
die Welt umspannt. 

Sie kannten sich von Haus 
aus mit Sternen aus, 

verstanden die Zeichen 
und machten sich auf. 

Sie ließen ein sicheres 
Leben zurück, 

behielten von nun an den 
Stern im Blick. 

 
 



Dann endlich erreichten sie die Stadt, zu der sie der Stern geführet hat. 
Was sie bis dahin nicht wissen können: 

Sie werden das Kind in der Stadt nicht finden. 

Familie Grave 



Familie Wollenberg 
 

 

 

Maria und Joseph 
erreichen Bethlehem, 

bleiben gleich am 
ersten Haus stehen. 

Kein Platz in der 
Herberge . 

Sie müssen weiter. 

Erschöpfung wird jetzt 
ihr ständiger Begleiter. 

 



Endlich! Da vorne ist ein Stall zu sehen. Maria kann kaum noch auf den 
Beinen stehen. 

Neben Ochs und Esel und ein paar Schafen wollen die beiden noch etwas zu 
schlafen. 
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Familie Kloepfer 
 

 

Und jedem Anfang wohnt 
ein Zauber inne 

(Hermann Hesse) 

 

Zwei Frauen erfüllt von 
Gottes Gnaden 

Haben Außergewöhnliches 
erfahren. 

 

Beide erfuhren, schwanger 
zu sein. 

Ihre Freude darüber 
könnte nicht größer sein. 
 



So strahlend hell der Stall erscheint, ist das Wunder nicht mehr weit. 
Gott wird Mensch, kommt zu uns als Kind; in mir ein Lied zu klingen beginnt: 

Ihr Hirten erwacht, erhellt ist die Nacht… 
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Unser Adventweg endet hier. An der Krippe stehen wir und setzen 
unsere Hoffnung auf dieses Kind, 

dass es den Menschen Frieden bringt. 

Kommet ihr Hirten, ihr Männer und Frauen… 

Krippe in St. Elisabeth 



Auf Wiedersehen im Advent 2013 


